
Stichworte
Gericht für jüdische Rechtspro- Der „Stadt Franckiurt der
bleme werthen‘“‘
Im Rahmen der deutschen Rabbiner- Die 1200-Jahr-Feıer W ar Anlafß e1-
konterenz hat sıch eın Beth Dın (ein 11 internatıonalen Symposıium. Mıt
relig1öses Gericht, das AaAus$ el ich- 900 Jahren jüdıscher Kultur 1St Z W Al

Frankfurt nıcht die alteste, wohl aberLErn besteht) konstitulert. Ihm gehö-
Fgl reıi Rabbiner der QESEIZESLFCUCNH eıne der bedeutendsten deutschen
Rıchtung 1)as Gericht 1St tür alle Stiädte. In eiınem dreitägıgen 5Sympo-

s1um wurde dıie wiıssenschaftlichejüdıschen Rechtsprobleme zuständig.
Ansprechpartner 1St Rabbiner Ehren- Lehr- und Lernveranstaltung e1IN1-
berg A4US München. gCH ausgewählten Beispielen darge-

stellt, „und Z W al diesmal“, W1e€e Pro-
ALLGEMEINE jüdische tessor ar] Grözıinger ftormu-
Wochenzeıtung. jerte, „nıcht anhand der Daai Rosınen
Als Februar 1994 der Zentral- la Nobelpreisträger, sondern durch
AF der Juden seiner Sıtzung eıne Stadtgemeinde iın iıhrer Vielfalt.“
ammentrat, stand, W1e€e vorher schon Die Themen umfta{lßten: Religion, E:
bekannt, 1mM Mittelpunkt dıe Frage turg1e, Philosophie, Musıik, Lıtera-
ach dem Weiıterbestehen der AI LU Theater, Architektur, darstellen-

Es W ar allen Beteilig- de Kunst, Handwerk und Handel.
teH klar, da mı1t dem Einstellen der Die Berliner Professorin Marıanne

Awerbuch sprach ber das Alltagsle-Zeıtung mehr als LUr eıne Zeıtung mMmı1t
geringer Auflage 4AUS der Medienland- ben 1m Franktfurter Getto, gekenn-
schaft verschwinden würde. Die Eın- zeichnet durch den Druck VO  = Qußen
wände für und den Erhalt der in orm VO Verordnungen, Verbo-
AT  EN sind entsprechend FE und Beschränkungen SOWI1e durch
emotional und engagıert ausgefallen. den Druck VO innen durch die N-

Anerkannt wurde der Eınsatz der KDa C Hierarchie. Feste und Freude,
daktion, die nıcht besonders Heıterkeıt und Wiärme gehörten
yünstıgen Bedingungen optimale A ebentalls 1n dieses Leben
eıt eistet. Die Krage; ob das Blatt
weıter erscheinen 4200 und soll, W ar Schabbatessen iın München
nıcht ZUuUEerst eıne Fräge der Notwen- In der Woche der Brüderlichkeit hat
digkeit (daran dürfte wohl eın 7 wei- die Gesellschaft für christlich-Jüdı-

sche Zusammenarbeıt 1n Münchente] bestehen), sondern der Finanzıe-
LUHS Miıt der Zurverfügungstellung eınem Schabbatessen im jüdıschen
VO weıteren 5 Millionen 1St Gemeindehaus eingeladen und die
der Fortbestand für das Jalr 1994 SCr (jäste kamen zahlreıch, da{fß eın
siıchert. Platz leer blieb Neben der Begru-
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Sung yab CS für die zahlreichen christ- Ehescheidung Recht für Frauen
lıchen eilnehmer un Teilnehmerin- Nach jüdischem Religionsgesetz
TYCH eıne Hınführung den Gebräu- S nRaS eiıne Ehe D: geschieden WCI-

chen und eıne Erklärung den Spel1- en,; Wenn der Mannn einwillıgt. Ende
SCH; die Schabbat gereicht werden. September 1993 and das Treffen e1-
Es oing Herzen; als Rabbiner Eh- HCT Delegatıon des Zusammenschlus-
renberg sıch für das Kommen be- SCS aller Frauenverbände 1ın Israel mıt
dankte un versicherte, hätte sıch den beiden Oberrabbinern Israel
nıcht vorstellen können, einmal mı1t Meır Lau und Elyahu Bakshi-Doron

vielen Christen eın Schabbatmahl STa bel dem beschlossen wurde, e1-
halten. Daf Freude aut beiden Se1- Kommuıissıon einzurıichten, die

Ten W ar und der Abend harmoniısch ber dıe Sıtuation der Frauen, deren
verlief, bewıes, da{fß sıch erst ach re1ı Mäaänner dıe Scheidung verweıgern

w1e€e der VO ıhren annern verlasse-tunden die Mahlgemeinschaft autlö-
STE ‚8 K  aD} Frauen beraten oll Betrofftfen

sınd ınzwischen bıs
Juden, Christen und Muslime ın Frauen. Experten VO Frauengrup-
Istanbul pCNH empfehlen, mehr Druck auf Män-
Rabbi Arthur Schneıer, Rabbiner der ner auszuüben, auch durch dıe

Ubernahme der VO amerıikanıschenPark East 5Synagogue 1n Manhattan
und Präsıdent der „Appeal of (‚ons- Rabbinern praktizierten LOsung: be]
c1ence Foundatıon“, organısıerte 1m der Eheschliefßsung verpflichtet sıch

der Ehemann schrıfttliıch, 100 DollarFebruar 1994 eın Treffen VO Juden,
Christen und Muslime 1ın Istanbul. PIO Tag seıne Trau zahlen,
eilnehmer der Konterenz Wenn sıch weıgert, die Scheidungs-

Rabbı Davıd ASSeOo, Oberrabbiner urkunde unterschreiben.
der Türkeı, Mehmet Nurı Yılmaz,
Präsıdent des Büros für Religiöse An- ynagoge In Zürich

Am Schabbat Chanukka, den 13 1De-gelegenheıten 1n der Türkeı, Patrıarch
Bartholomäus I Kardınal Roger D zember 1993 wurde dıie 5Synagoge der
chegaray, Präsiıdent des Päpstliıchen Israelitischen Kultusgemeinde 1ın -
Rates für Frieden und Gerechtigkeit, rich ach tast zweıjäahrıgen Renova-
Scheich Pashazadeh, Aserbeidschan. tionsarbeıten wıeder eingeweıht. Die
Herausgegeben wurde eine Resolu- 5ynagoge wurde 1862 1im maurıschen

Stil erbaut. Fın Leuchter mMı1t stilısıer-t10n MIt dem Namen „Bosporus-Er-
klärung“, in der Formen „ethniıscher tem Magen Davıd erhellt die Kuppel.
Säuberungen“ ebenso verurteilt WCI- Außer dem Ewıgen Licht wurden
den W1e€e ..dAas Konzept, dıe eıgenen Z7wel Cu«c Lichter angebtracht, die
Aktionen 1n eınem bewatftneten KON=- die Opfter des Holocaust und die
flıkt MI1t dem Namen (sottes recht- für den Staat Israel Gefallenen erın-

CI sollen.tertigen“.
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